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IDIG ex1istentielle Bedeutung des
Alten Testamentes

M6 PROBLEMSTELLUNG un klar erklärt worden, daß Gott sich dem Men-
schen geoflenbart hat, ihn retiten und nıcht,

agen WI1r zunächst, wWwas dieser 1ite bedeutet! Das se1in legitimes treben nach Erkenntnis be-
Adjektiv «existentiell» 1st in der jJüngst C= riedigen oder 1ne Theologie ermöglichen. Gott
NC  a) e1it derart 1e] und e1 oft 1n einem derart hätte, sagt der Thomas, dem Menschen andere
m1ißbräuchlichen Sinne verwendet worden, daß Aspekte seines Mysteriums oftenbaren können.

och hat 11U!r das £enbar gemacht, WAas demdie Aarhel: seiner Bedeutung und die chärte
seiner Konturen darunter gelitten en. W as Menschen dienlich WAäalL, ihn auf seinem Weg
also mi1t dem 1ite dieses Beitrages gESaLT se1n soll, ZU eil erleuchten und führen. Wenn also,
ist folgendes: Was den Wert un die Bedeutung w1e der Glaube sagt, das VO  } der Schrift verkün-
des en "Testamentes (AT) für den Menschen VO  - dete ewige Leben die authentische Kx1istenz des
1967 ausmacht, ist nicht zunächst seine Lehre ber Menschen darstellt, das e1i die, auf die hıin Gott
Gott, über den Menschen, ber seine Bestimmung ihn gehen auffordert, erm1ßt sich der Wert eines
und se1ne Geschichte, die AaUS ihm hervorgeht, Bibeltextes (ATL und NT) für den Menschen VO  -

sondern sein Charakter als Ausdruck einer rtah- heute W1e für den Menschen VO  ' gestern und VO  5

Iung, die uch heute och ihre Gültigkeit besitzt: MOTSCHIL, nach der Kignung dieses Textes, die Knt-
der ahrung einer Begegnung Gottes mit dem scheidungen bestimmen, GG welche dieser
Menschen oder vielmehr mM1t den Menschen. Das Mensch das wahre en wählt, das ihm VO  a Gott
ist 1im übrigen klar und deutlich in der Konzilskon- in Aussicht gestellt ist. Man wird Iso chließen
stitution über die gÖttliche Oftfenbarung dUSSC- können, daß in der modernen Perspektive, ebenso
sprochen, heißt (Nr. 14) «( Gott hat sich... w1e 1in der klassischen Konzeption, der existentielle
durch Wort un: 'Lat als einzigen, wahren und le- Wert des mit seinem Wert schlechthin für den

VO  w Gott ZUuU Leben 1in Jesus Christus gerufenenbendigen Gott geoffenbart, daß Israel Gottes
Wege mit den Menschen sich erfuhr CI Be- Christen identisch ist.
merkt sSe1 dazu, daß diese Aussage des Konzils 1in och muß gleich folgendes hinzugefügt WEI-

ihrer Art unerhört 1ECU ist. Man wird kaum Vor- den Der Christ hat sich nicht die Frage stellen:
ganger Aaiur 1in den Erklärungen des Lehramtes Besitzt diese oder jene te des für mich einen
während der etzten hundert Jahre en Wert”? Er we1iß, daß die Antwort bejahend lauten

wird. {dDiese Gewißheit erhält uUrc seinen ]au-Auf der anderen Selite ber erscheint u1ls eine
solche Aussage, WE mMaAa:  w recht überlegt, schreck- ben; und handelt sich be1 dieser Lehre die

entscheidende Gewißheit einer Kirche, deren Lehrelich Aana. Für Philosophen, die 1in Ranckes, eid-
COSCIS oder Bultmanns Gefolge ber die histor1- über diesen Punkt immer wieder bestritten WOLI-

sche Erkenntnis nachgedacht aben, ist ine Kr- den ist, und die und ständig mi1t derselben
Entschiedenheit auf diese Anfechtungen reagilertkenntnis des Vergangenen notwendig existentiell,

oder S1e 1st nicht. Kinen "Text AUuUS VELSANSCHECNH Ze1- hat Markıion, die Albigenser und 1n
ten kann ich i11U!r dann egreifen, WE mM1r Ele- jJüngerer e1it durch die Enzyklika «Mit brennender
eNTEe für ine Antwort auf die rage nach dem dorge» die Nazıs. Natürlich handelt sich
Sinne meliner Existenz bringt. och 1st ebenso 1n el niemals bestimmte KEinzelverse als solche
der klassischen katholischen Lehre; VO "Tho- und AaUus dem Zusammenhang herausgelöst betrach-
iNA4s bis ZU Ersten Vatikanum, immer deutlich teL, deren lebendige Bedeutung für den Christen
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WIr u1ls hier auf der existentiellen ene befinden.USeETer e1it jeden Preis entdecken ware.
och alle Einzelverse gehören einem Ganzen, 4SsSsSelbe ilt für viele Stellen AUuUuSs den Propheten,
das aller seiner Elementea für den Men- den Psalmen, UuUSW,., die Mahnungen den Men-
schen VO heute einen Wert darzustellen oder DFC- schen enthalten SCmH seiner Selbstzufriedenheit,
aul gesagt: für die Menschen VO heute. Unser selines Stolzes, seiner konkreten achtung der
Glaube Sagt nämlich nicht, jeder eliebige AI elementaren sittlichen VWerte, seiner Untreue dem
Lext für jeden beliebigen Menschen VO  =) 1967 in Gott des Bundes gegenüber. uch hier sich
jeder beliebigen konkreten Situation Wert un! der aubige VO  5 heute unmittelbar angesptochen,
C eutung besitzt. Damit der betreffende 'Text enn weiß, daß dieselben Abweichungen in
ihm spricht, muß die Situation des betreffenden seinem ündigen Herzen wohnen. Das es ist all-
Menschen uUuULlSCICT eit eine gewlsse Ahnlichkeit gemein anerkannt und irg keine TODIemMEe. och
mit der Situation des Personenkreises aufweisen, oilt nicht 4SsSelbe für die historischen un: geSCLZ-

den der biblische Autor sich seiner e1it DC- geberischen Teile des deren existentielle Be-
wandt hat deutung für den heutigen Menschen keineswegs

Diese ECW)  el au dem Glauben ordert unls evident 1st. Um hier die rage beantworten,
also auf, nach der konkreten existentiellen Bedeu- wollen WI1r unls zunächst fragen, w1e die Autoren
tung suchen, die der betreffende Teil des für des selbst dieses Problem gelöst haben, denn
den konkreten Menschen VO heute besitzen kann hat sich bereits ihnen gestellt
un! muß, ausgehen VO  5 der Überzeugung, daß

diese Bedeutung 1bt. Wenn WI1r S1e nicht finden,
annn vielleicht deshalb, we1il u1ls Menschen VO D DI  H RE-AKTUALISIERUNG

DES VERG  EN967 die Frage, aufdie der betreffende ext die Ant-
WOTT o1bt, gewissermaßen 1n Vergessenheit geraten Die Begegnung Gottes MIit den Menschen
ist (ein wen1g im heideggerschen Sinne dieses Aus-
ruckes); el hat vielleicht für u11$S heute die Die Autoren, welche die "Iraditionen ZUNT: Ge-
Rolle, als Ferment dienen, diese rage 1n uns schichte sraels usammengetra en aben, s1e
wieder wachzurufen. 1n die definitive Oorm bringen, unter der WIr

Man erkennt also, die Aufgabe des hristli- sS1e. kennen, schrieben 1n ıner den berichteten
chen Kxegeten liegt Kr we1ißÜseinen Glauben, Tatsachen bereits 1n oroßem zeitlichem Abstand
daß nicht allein in seiner Gesamtheit, sondern in stehenden Epoche. Damıit stellte sich das Problem
jeder einzelnen der oroßen Einheiten, AUS denen der Bedeutung dieser "Latsachen uch für den b1-
sich zusammeNSETZL, das für das olk Gottes blischen Autor Es stellte siıch eindringlicher,
uUuLNlSCICT e1it einen existentiellen Wert besitzt. Se1ine als für ihn das historische Anliegen 1m banalen
Aufgabe 1st CD, diesen Wert bloßzulegen. och Sinne des Wortes nicht exIistierte. Sein einziges
w1e SO das geschehen ” Z1el WAäalL, be1 seinem Hörer 1ne Glaubensentsche1-

Für bestimmte Elemente des ist das nicht dung 1m Sinne der "Ireue 7A01 Bunde 7zwischen
Gott unı Israel wecken. Mit anderen Worten:schwer. So ist eicht, den existentiellen Wert des

Buches Job, des Predigers, SsSOWwle vieler tellen aus Der inspirierte Autor wollte bei seinem Hörer
den Propheten, den Psalmen und den Weisheits- ein «existentielles » Hören hervorrufen, das ZUTT

schriften nachzuwelsen. es W eil Job und Umkehr und ZU ingehen auf den Bund auf-
der Prediger ragen des Menschen sind, der sich forderte, und nicht ein «historisches» Hören,
ach dem Leid un der Vergänglichkeit der durch das Kenntnisse über die Vergangenheit des
menschlichen inge rag Auf dieser Ebene des Volkes angehä wurden. Um dieser Absicht
Fragens 1st der kulturelle Abstand 7wischen den willen tellte der Autor die Tatsachen der Ver-
biblischen Autoren un uns \wW(O)}  - vornherein über- gyangenheit unbedenklic einer stark «aktuali-
wunden: diese robleme, diese Fragen berühren sierenden » Version dar. Kr vernachlässigte die
den Menschen in seinem Tiefsten, seiner innersten Elemente, die für die Weckung der gewünschten
nruhe, seiner schmerzlichen Unbefriedigtheit. Entscheidung selines zeitgenössischen Hörers ohne
Wır stoßen hier auf ein unwandelbares Element, Interesse I1, vielmehr entfaltete und präzisierte
ein Strukturelement. Wenn WI1r 1n der Sprache 1m Zusammenhang mM1t jeweils akuten Situatio-
ausdrücken wollen, die Heidegger und Bult- 1lenNn ijejenigen Elemente, die geeignet a  9 den
1114 unls gewÖhnt aben, werden WI1r Sl  > daß Gläubigen, den sich wandte, einem eben-
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digen Engagement aufzufordern. Wır möchten Das Buch Deuteronomium
auf diese Feststellung näher eingehen, indem WIr und SPINE Schule
einige KEinzelaspekte der historischen Berichte
untersuchen. In den historischen Büchern, die sich den Pen-

ateuch anschlielben (Samuel, Önige, Chronik)
() Die keryamaltische Struktur Aindet sich benfalls das Begrifispaar Kreigni1s

der historischen Bücher nNgagement, WEuch 1in anderer Art Der eryg-
matische Aspekt des KEngagements wird Urc den

Se1it den Untersuchungen A/C) C.H.Dodd ist der theologischen Rahmen dargestellt, 1n den die Be-
Auf bau des erygmas der Urkirche wohl ekannt richte eingefügt sind und der für die zeitgenÖssl-

äßt sich UG das Begrifispaar: Ereignis-Enga- schen Hörer die ktuelle Bedeutung der berich-
gement charakterisieren. [ )as Ereign1s istZ Be1- KEreignisse herauskristallisiert. Dadurch VOCLI-

spie. Jesus hat gelebt, ist gestorben, 1st aufer- vollständigen und erläutern diese Bücher das Werk
des Deuteronomiums, das seinerse1lts das deutlichstestanden, sendet seinen Gelst. Daraus olg das

Engagement u.: glaubt, aßt euch taufen! eispie. einer Re-Aktualisierung VO:  \} Ereignissen
Und diese Grundstruktur bekanntlich 1ın der Vergangenheit für eine gegenwärtige Situation
allen Schriften des wieder. och diese eryS- darstellt. Abgesehen Von den Zusätzen Ende
matische Strukturet sich ebenso 1n den Schrif- stellt sich das Buch Deuteronomium tatsächlich
ten des S1e ist ine Struktur des Wortes Gottes als (GGanzes als ine Ermahnung des Moses das
selbst. Als typisches eispie. könnte iNall das erste olk dar, das VOL dem Kintritt in das C  e Land

des ekalogs (Ex 2 2—3) CH*«bin steht. Der ange gesetzgeberische TLeil selbst (Kap
der Herr, ahwe, dein Gott, der dich Aaus Ägypten, B2=2 stellt sich als Vergegenwärtigung daf, die
dem Haus der Sklaverei, herausgeführt hat. Du diese Ermahnung tutzen oll och ist eindeu-
sollst keinen anderen Gott oleich mM1r aben!» Das t1g, daß das wirkliche Auditorium des Verfassers

dieses Buches das olk Gottes Vorabend desEreign1s der Herausführung Aaus Ägypten, das
befreiende Handeln Gottes SO. unmittelbar Israels babylonischen Exils ist. In einer olchen 1C) der

inge liegt keinerle1 Spannung und keinerle1 Ver-ngagement wecken: < Keinen anderen Gott gleich
mir.» Und diese Herausführung aus Ägypten wird ZCILUNG, Für den Deuteronomisten sind das olk
nicht als ein VELSANSDCNCS Ereignis betrachtet, SO11- in der Wüste und das olk des 7. Jahrhunderts

tatsächlich dasselbe Volk, die 4SsSselbe Wort C1L-ern als ine ständig gegenwärtige, durch die
Paschateier aktualisierte Wirklichkeit. Bekanntlich geht Und vollkommen spontan, ohne jede ab-
nthält och das gegenwärtige jüdische Ritual des strahierende Berechnung, äßt der Autor Moses
Paschamahles olgende, den altesten Mischna- das SCI, Wa die Menschen VO  } Juda sieben Jahr-
traditionen entnommene Vorschrift (Pes KO- SI hunderte nach ihm hören mussen. VO  e Rad

stellt dies ganz ausgezeichnet dar «Das Deutero-«In jeder Generation SO. jedermann sich selbst be-
trachten, als se1 persö  C AaUus Ägypten heraus- nom1ium löscht EetW: sieben 1im Ungehorsam VeCLT-

geführt worden.» Diese Vorschrift der Mischna Lane Jahrhunderte aus und stellt Israel noch einmal
1n die Wüste un den und Moses’. ber inNanentspricht ohne \l eden Zweifel dem Grundgedanken

derasSCT des Pentateuchs, die überzeugt1, bedenke Dieses Israel oleicht Ja in nichts mehr
das olk in der Abfolge seiner Generationen jenem alten Volk, das ehedem Sina1 stand,

ıne sich selbst identisch bleibende Einheit WAar,. ebt kulturell, wirtschaftlich und politisc unter

Das gegenwärtige Volk, das sich die Autoren ganz anderen Verhältnissen, und ist ein schlim-
InNCcs olk (Dt I> 61 29 1, 27) 7 und doch wird ihmdes wenden, ist das AUuS Ägypten herausgeführte

olk Man erkennt 1U aber auch, weshalb der Nau wI1e ehedem allz präsentisch das Heil -
Pentateuch in seiner ndgültige: Abfassung den gesprochen: « Heute bist du ZU.olk Jahwes, dei-

Jlegislativen 'Teil 1n den Aufenthalt sraels 11CS5 Gottes, geworden.» irgends kommt das e1-
S1inal verlegt Diese Gesetzgebung ist das VO denschaftliche Bemühen, die Sinaigebote für diese

dem heutigen Israel, das mMit dem Israel VO  e gestetn seine eit aktualisieren, deutlich Z Aus-
un: dem VO  - IMOISCH identisch ist, geforderte UG w1e 1n jenem unendlich varılerten «Heute>,
Nngagement, das als olches die AÄntwort des das der dt Prediger seinen Hörern einhimmert.
Menschen auf das befreiende Handeln Gottes ist, Dieses « Heute> aber me1lint die eit des Moses un!
der Israel selnem olk macht die des Deuteronomiums einem.»1
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C) Das er Abrahams mussen WI1r die tiefgreifende Absicht der alttesta-
mentlichen Autoren klarstellen. Nur können W17r

1eselbe aktualisierende Struktur Ereignis-Enga- S1e für das kulturelle Milieu und die TODIleme des
gement ließe sich, uch S1C auf den ersten Blick heutigen Menschen formulieren. och 1er ergibt
nicht sichtbar wird, 1in den wichtigsten Episoden sich ein oroßes Problem Findet sich dieser ex1isten-
der historischen Bücher herauskristallisieren, nAam- tielle Wert nicht 1n vollendetem, definitivem A
lich überall da, 1ne Begegnung 7wischen (S6f4; stand 1m in der Person, dem Mysterium un:
un! dem Menschen berichtet 1st. SO ZU Beispiel dem Werk Christ1i ” Braucht iNan en Tag

ine Kerze ”e1im Bericht VO  =) der Opferung Isaaks (Gen 22))
VO  = Rad hat einleuchtend nachgewlesen, Kıins ist EWl Für den Christen o1bt 1LLUT e1in

der «Sitz 1m Leben» dieses Berichtes in den Pro- lebendiges, vitales Verständnis des 11UTr ein
blemen suchen ist, die sich IsraelÜdie gOtt- Verständnis, das die Antwort auf seine rage nach
lichen Forderungen stellen, welche der Verheißun dem Sinn seiner Existenz geben kann: das Ver-

widersprechen scheinen: ständnis, das VO Christus als Mittelpunkt ausgeht,
&< Mit dem Befehl, den saza opfern, scheint (Gott auf den jedes Element des bezogen werden

seine SaNzZC un:! immer aufs 1CUC wiederholte Ver- muß Und Jesus Christus ist wahrha:; das VO  m; Grott
heibung zunichte machen. In saa WArTr doch al- 1n höchster Fülle den Menschen gerichteteWort
les umschlossen, W aS Gott eil wirken VCTI- das Wort, 1im Verhältnis dem alle früheren NUur

Worte VO  o partieller Bedeutung sind. och diesprochen hatte Die rzählung VO der «Opferung
Isaaks> äßt alle bisherigen Anfechtungen bra- DSaNzZC rage liegt darin: enunter dem Gesichts-
AaMmMsSs hinter sich un! stÖßt 1in jenen Bereich außer- pun ihres existentiellen Wertes für uns Christen
ster Glaubenserfahrung VOT, da Gott selbst als der VO  5 heute diese Worte partieller Bedeutung alle
ein! sel1nes erkes be1 den Menschen aufsteht, ihre Bedeutung zugunsten des totalen Wortes,
da Gott sich tief verbirgt, daß sich VOLI dem Christus, verloren”?
Verheißungsempfänger T: noch der Weg 1n die
Gottverlassenheit eröfinen scheint. Derle1 hat
aber Israel in seiner eschichte mi1t Wwe erfahren, A) MDze #Lwort des selbstund hat das Ergebnis olcher Erfahrungen in
dieser Geschichte ausgesprochen Israel SO wissen, Diese Antwort ist eindeutig: Das bestätigt und

betont den existentiellen Wert des und ist wei1itdaß sich in olchen Situationen, da Gott sich ufs
unerträglichste widersprechen scheint, Ver- davon entfernt, ihn ungültig machen. Die KEr-
suchungen handelt, 1n denen WE den Glauben mahnungen Jesu (Mt MA e 45 25—30,USW.),
prüft Das ist das ( Authentische> 1n der rzählung, des hl. Paulus (1 Kor I 1—13, UuSW.), des Hebräer-
und nicht die Spuren, die VO einer kultischen Aus- riefes (Kap 1) sind 1n sich selbst klar und
lösung eines Kinderopfers berichten.»2 zeigen, daß 1n den ugen der neutestamentlichen

Aus dieser Perspektive betrachtet, die durchaus Autoren die Menschen und Ereignisse des mehr
die richtige se1n scheint, besitzt der Bericht VO  w denn Je ine existentielle Bedeutung besitzen, und
der Opferung Isaaks eine sehr klare existentielle ‚WAar als Aufforderung ZUr achahmung oder 1m
Bedeutung: 1ne Aufforderung srael, in dieser egentel als Warnung VOLI Verhaltensweisen, die
Episode seine eigene Geschichte erkennen, un: vermeiden sind, und als Aufruf einer persOn-
ein Aufruf, sich nicht den Forderungen Gottes en Entscheidung ZzAUDeE Umkehr Aaturlıic. bleibt
entziehen, sehr S16 uch in den ugen der Men- e1 die rage, welche tellen des 1n den Au-
schen Anstoß CIICDCI mOögen. SCH der neutestamentlichen Autoren weliterhin

ine vitale Bedeutung für den Christen besitzen.
Be1 Paulus scheint CS, als G: 1: Ne, VOL-

DB AKTUALISIERUNG
DE VERGANG  HE SRÄALLS ausg| ESETZL, WI1r lösen ihre grundlegende Zielsetzung

heraus, die hinter ihrem vergänglichen AusdruckFÜR DA  N «H EU TE VO 1967 steht, un! WIr anerkennen, dieser Wert für
den Menschen VO heute ine sehr unterschiedlicheMan erkennt NUunN, daß die existentielle Bedeutung

des für unNns 1Ur in der Linte, der Verlängerung Intensität besitzt, Je nach den behandelten Themen,
den wiedergegebenen Erfahrungen, den aufer-dieses Anliegens der inspirierten Autoren des Alten

Bundes egen kann: Um s1e deutlich machen, legten Gesetzen, den berichteten Ereignissen, uUSW.,.

792



S DART  Hj EXISTENTIELLE BEDEUTUNG DES MLE Sn  NT

Firster rund für diese ntwori © Die weltlichen Implikationen des christlichen
das expliziert IM existentieller W eise implizite es Aus wohlbekannten Gründen hat Jesus

(„ehalte des abgelehnt, sich hinter die politischen Befreiungs-
bewegungen stellen, die seiner elit 1n Pa-

Jesus Christus ist das Wort Gottes in der Fülle;: das Äästina wWwI1e Pılze AUS der Erde schossen. Besäßen
VWort, das die Menschen gerichtet ist, S1e WI1r 1Ur das könnten WI1r uns 11UT7 schwerlic
retten, S1e Z KEintritt in das wahre Leben 1in dem Eindruck entziehen, der christliche Glaube
ihm bringen Dieses Wort rekapituliert die VO1- predige den verschiedenen Formen politischer
hergehenden Worte, un ihm kann nichts mehr Unterdrückung gegenüber Indifterenz oder es1i-
inzugefügt werden. ber VO  n einer anderen Seite onation. Wenn mMan dagegen die Gesamtentwick-

lung der Heilsidee in der betrachtet, stelltbetrachtet, ist dieses Wort begrenzt Gott hat in
Jesus 1ne wahre Menschheit ANSCHOMMCN, die inNnan keinen ange. Interesse für die zeitliche
ihrem Wesen ach in ihrer Einwurzelung un in Befreiung der Unterdrückten test, sondern 1LLUL

ihren konkreten usdrücken begrenzt ist. Er hat ine Verschiebung des Schwerpunktes: Jesus VCI-

nicht alle menschlichen Situationen autftnehmen legt den Hauptton auf die Befreiung VO  S der Skla-
können. Aasselbe gilt für die übrigen Personen des vere1 der ünde, ohne die jede Befreiung 1im welt-

en Bereich illusorisch ist und 11U7 die Art derFerner spielt sich die neutestamentliche ften-
barung in einem schr kurzen, VO der fieberhaften Unterdrückung ändert. Die Episoden des KExodus

und der Makkabäer ordern Uu1lsS, WE sS1e 1m LichteKrwartung einer nahe bevorstehenden Parusie
beherrschten Zeitraum ab; die Aspekte des Gottes- Christ1 elesen werden, auf, die 1in der christlichen
volkes, die mMI1t seiner langen Ex1istenz verknüpft Botschaft enthaltenen Forderungen nach Be-
11,en sich folglich nıcht in vollem ang freiung 1ICU bewerten (Exodus), ebenso Ww1€ die
ZUr Geltung bringen Wenn WIr unls diese achver- Legitimität des Kampfes, WEn die menschlichen

un: Zusammenhänge vergegenwärtigen, un relig1ösen Werte 1n den chmutz SCZOPCN WCI1I -

wird uns klar, daß diese oder jene Episode 4UuSs dem den (Makkabäer). DIe eidenschaftliche Hofinung
ten Testament uns möglicherweise in existentiell auf ine unmittelbar bevorstehende arusie konnte

den hl. Paulus dazu verführen, diesen Aspekt 1imklarerer Form einen bestimmten Aspekt des My-
ster1ums Christi VOL Augen führen kann, dessen dunklen lassen (vgl Kor 75 21—24). och das
Forderung ach einem Engagement unls andern- SO uns gerade dazu auffordern, ine mensch-
falls entgehen könnte. Nehmen WI1r einige konkrete liche Geschichte, die weiılter geht auc. WE WI1r
Beispiele unls berelits Ende der Zeiten efinden vgl

Der Glaube Die neutestamentlichen Au- ebr 1, —) und die in einer totalen Befreiung des
Menschen in Ilen Dimensionen se1nes Mensch-oren, die besonders nachdrücklich un deutlich

die Waichtigkeit des Glaubens für das e1il des se1Ns enden soll, vollkommen erns nehmen.
Menschen betonen, sprechen mit keinem Wort VO

dem Glauben ( hrist1.?3 Zweifellos we1l S1e einsehen, C) Der Zweite rund für diese nLwort:
daß 7wischen Jesus und seinem Vater ine esonde- das als Pädagogik
IC, in ihrer Art einzige Beziehung bestand, die sich
in dem Wort Glauben nicht adäquat wiedergeben Diesen Aspekt betont ganz besonders die onzıils-
Jäßt, WE auch, VO  H einer anderen Seite betrachtet, konstitution über die göttliche Offenbarung (Nr
Jesu Haltung und Verhalten die me1listen Elemente 5) < gleic. diese Bücher uch nvollkomme-
der Glaubenshaltung zeigt und ZuUur etzten Voll- NCs und Zeitbedingtes enthalten, zeigen sS1e doch

ine wahre gÖöttliche Erziehungskunst.» uch hierendung bringt. Es bleibt die Tatsache, daß die Au-
oren des Neuen Lestamentes ihren Hörern als Vor- egegnen WIr einer Dimens1ion der Schrift, die VO

bild des AaubDens nicht sehr Jesus vorgestellt selbst bestätigt wird: die pädagogische Be-
haben, sondern mehr under die großen Gestal- deutung der Ereignisse der eschichte Israels für
ten des Abraham, den Vater der Gläubigen den Gläubigen seiner eitwird VO Buch Deutero-
(Köm4, 1— 2) Moses< 1, 24_5°), USW,. Denn nomium äufig betont (Z 8,1—6); der salm Z
gerade die Fülle, die in Christus ist, wird 1n klarerer transponiert die oroben IThemen des Exodus,
und 1n ihrer Aufforderung ZUrTr achahmung DFC- Gottes Fürsorge für den einzelnen Gläubigen dar-
bieterischerer Form in den Beispielen der Männer zustellen ; die etzten Kapitel des Buches der We1s-
des 4uDens im sichtbar. eit erläutern ausführlich und 1n nahezu SySstema-
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tischer Weise die bleibende pädagogische Bedeu- oriff nehmen. och möchten WIr absc  eßend
Cung der Ereignisse des Auszuges Au Ägypten. betonen, w1e sechr diese ToOobleme in den Zusam-

Diese verschiedenen Elemente gestatten uns, menhang der modernen hermeneutischen emuü-
2uUuS der selbst 1ne Interpretation recht- hungen hineingehören. Wır können einen "TLext
fertigen, die 1in den heilsgeschichtlichen Ereign1s- aus der Vergangenheit 11Ur dann egreifen, WeNn

sen ine göttliche Pädagogik rblickt, welche sich WI1r unls VO  D ihm 1n existentieller \Weise betrofien
fühlen och wWw1e SO 1119  D sich VO  = diesem odermutatis mutandis 1m Leben jedes Kinzelnen wl1ie-

derholt Gregor VO yssa hat sSOmIt keineswegs jenem alttestamentlichen "Lext ebendig betroften
völlig unrecht, WE das en des Moses fühlen, W1e SO 1Nan den Aspekt u1ilscerer eigenen
einer Abhandlung über das geistliche en VCI- Existenz herausfinden, den der betreffende "Lext
arbeitet. Darın aber legt der bleibende Wert des 1n rage stellt » Bekanntlich <1ibt diesen «her-
geistlichen Verständnisses, WECI111 einmal die meneutischen i1rkel» nicht erst se1it Heidegger.
kürlichkeiten des symbolischen Verständnisses on Augustinus hatte ausführlich ber
ausgeraumt sind: Gott wandelt sich nicht: se1ine den Satz «Wenn ihr nicht glaubt, werdet ihr nıcht
Wege bleiben oleich; ‚WAar sind die menschlichen egreifen», Aaus der Isa1asstelle 759 nach der Septua-
Situationenverschieden, und das irken der Gnade ginta, gesprochen. Es bleibt die Tatsache, daß ein
ist absolut frei, doch jenseits der daraus entstehen- Fortschritt 1im Studium des ex1istentiellen Wertes
den Unterschiede egen bleibende Elemente der des mi1t abhängig i1st VO  =) der Entwicklung der
Begegnung Gottes mit den Menschen 1in den We- philosophischen Forschungen über die Herme-

neutik und das Wesen der historischen Erkenntnis.SZCN, die Gott den Kinzelnen w1e die Gemeinschaft
einzuschlagen auffordert, ihm egegnen. Im Unser Glaube die Inspiriertheit der Schrift VCI-

Leben jedes Menschen wiederholt sich Gottes lan- ringert nicht die Bedeutung dieser Forschungen,
sondern betont und steigert noch ihre ringlich-ZCS, geduldiges irken, durch das se1n olk

vorbereitete, die Fülle des Heiles in Christus e1lit.
empfangen. Denn 1in jedem Christen steckt ein
1€' des alten Gottesvolkes, das IN mit G.von Rad. Theologie des Alten Testamentes (München* 195

2230diesem in der Wüste aufbegehrte, WI1e dieses die >]  2 a2a0. 18
"Ireue verletzt hat un:! 1in seiner Gemeinschaft 3 Verschiedene utoren wollten den Ausdruck «Glaube Jesu

Christi» gewlissen Stellen finden, wI1ie ZU) eispie. Röm 3,26 undGötzendienst trieb Die go  C  € Pädagogik des
besitzt für ihn immer 7zumindest unftfer SEWIS- Ay2L och die große Mehrzahl der Kxegeten ist ihnen arın nicht

gefolgt.
secmn1 spekten den Wert eines Zeichens, das ihm Übersetzt VO]  3 Karlhermann Bergner
den Weg welst, auf dem Christus egegnet.

Unsere Überlegungen gehen dem Ende och
bleiben noch manche TODIeme behandeln, die
hier nicht einmal angeklungen sind: der ex1isten- DREYFUS
tielle Wert des Psalmengebetes (vor allem der
Rachepsalmen un der Psalmen der Selbstrecht- Geboten 9. August 191 Mulhouse (Frankreich),

Dominikaner, 1052 Z Priester gewelht. Er studiertefertigung), der Berichte ber die Ursprünge, der der Ecole Polytechnique, der TheologischenWeissagungen der Propheten, der apokalyptischen Fakultät VO: Saulchoir und der Ecole Biblique in
tellen. Kın anNzCS, weIltes Feld, das bisher kaum Jerusalem, ist Ingenieur, Doktor der Theologie un
erforscht ist. och WASCTE Zielsetzung beschränkte Lizentiat der Bibelwissenschaften. Als Dekan der
sich darauf, einige allgemeine Grundsätze festzu- Fakultät VO:  3 Saulchoir doziert Bibelwissenschaften

und arbeitet mit A1ll. Rev SC un Vie Spirituelle.eEgen, welche gestattecn, diese Einzelfragen 1n An-
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